
Musik kommt heute meist nicht mehr 
von Datenträgern, sondern per Stre-
aming direkt aus der Cloud. Im Ge-
gensatz zu handelsüblichen Bluetoo-
th-Lautsprechersystemen erfüllen die 
kabellosen Soundsysteme von POET 
Audio GmbH auch die Ansprüche der 
Gourmets unter den Musikhörenden. 
Für die KonstrukƟ on der mechanischen 
Komponenten nutzt das Unternehmen 
die CAD-SoŌ ware Solid Edge aus dem 
Xcelerator-Porƞ olio von Siemens Digi-
tal Industries SoŌ ware. Dabei kann es 
auf kompetenten Support von Siemens 
Top Partner ACAM zählen.

Die Digitalisierung hat die Art und Weise verändert, wie 
Menschen miteinander umgehen und konsumieren. Die 
digitale Fotografi e liefert ohne chemische Entwicklungs-
prozesse und die damit verbundene Wartezeit vielfälƟ g 
nutzbare Ergebnisse. E-Books stehen ohne den Produk-
Ɵ onsaufwand und Platzbedarf von gedruckten und ge-
bundenen Büchern sofort zum Lesen bereit. Auch Musik 
kann man ohne den Umweg über Datenträger und kom-
plexe Abspielgeräte per Streaming genießen, auf mobilen 
Endgeräten über Ohr- oder KopĬ örer auch unterwegs.

Digitale Soundsysteme für Musik-Gourmets

Audiophile Musikliebhaber legen Wert darauf, Konzert-
aufnahmen zu Hause mit originalgetreuer Klangwieder-
gabe (engl. high fi delity; HiFi) genießen zu können, idea-
lerweise so, als hörten sie die SƟ mmen und Instrumente 

direkt im Konzertsaal. Während Musik in höchster Qua-
lität zum Streamen angeboten wird, können handelsüb-
liche Bluetooth-Lautsprechersysteme die Ansprüche die-
ses Publikumssegmentes nicht erfüllen.

Für die Gourmets unter den Musikhörenden entwickelt 
und produziert die POET Audio GmbH kabellose Sound-
systeme mit höchstem ästheƟ schem Anspruch und dem 
Ziel einer authenƟ schen Klangwiedergabe.

So wie der wahre Gourmet sein Essen nicht überwürzt 
und der begabte Innenarchitekt einen Wohnraum nicht 
überlädt, verleiht der gute Toningenieur seinem Laut-
sprecher nicht mehr Bässe als nöƟ g. Bei der Entwicklung 
der sinfoneƩ a° Modelle als Referenzklasse innerhalb des 
Produktspektrums orienƟ erte sich das 2012 gegründete 
Unternehmen daher an der Technologie, die in Tonstu-

KonstrukƟ on für Klang und ÄstheƟ k

POET Audio GmbH entwickelt und baut kabellose Soundsysteme mit höchstem 
ästheƟ schem Anspruch und dem Ziel einer authenƟ schen Klangwiedergabe.
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Mit 3D-KonstrukƟ on in Solid Edge zu überlegenen digitalen Soundsystemen:

POET AUDIO



dios verwendet wird. Dort müssen 
die Lautsprecher absolut präzise klin-
gen, damit ein Tonmeister die vielen 
Tracks ganz ohne psychoakusƟ sche 
Tricks perfekt abmischen kann.

Musik streamen in CD-Qualität

Eine solche Klangtreue ist mit dem 
herkömmlichen Auĩ au von HiFi-An-
lagen nicht zu realisieren. Dort müs-
sen die bereits verstärkten Signale 
über Leitungen übertragen und über 
Frequenzweichen aufgeteilt werden, 
weshalb Verluste und Verzerrungen 
nie ganz auszuschließen und auch 
kaum auszugleichen sind.

In den Soundsystemen von POET 
Audio errechnet ein im Haus entwi-
ckeltes DSP (Digital Sound Proces-
sing) Board die perfekte Verteilung 
der Signale an die einzelnen Laut-

sprecherchassis. Jedes davon wird 
direkt von einem eigenen Verstärker 
mit ausreichend Leistungsreserven 
versorgt. Diese Topologie sorgt für 
kürzeste Signalwege und damit für 
eine perfekte AbsƟ mmung zwischen 
Verstärker und Chassis. So entsteht 
ein noch nie zuvor gehörtes Maß an 
Genauigkeit, Echtheit und Frische. 
Wie im Livekonzert.

Neben der überlegenen Klangwie-
dergabetreue bieten Soundsyste-
me von POET Audio eine einfache, 
komfortable Bedienung über Smart-
phones oder Tablets, die ganz ohne 
spezielle App funkƟ oniert. Die Mu-
sikdaten werden dabei in verlusƞ rei-
er CD-Qualität per Bluetooth über-
tragen. „Wer technische Spielereien, 
blinkende Lichter und zehn Knöp-
fe zum Herumdrehen sucht, wird 
nicht fündig“, sagt Josef Fesl, B.Sc., 

Leiter Technik bei POET Audio. „Der 
Kaufpreis fl ießt ausschließlich in die 
Klang- und Materialqualität, nicht in 
technische Spitzfi ndigkeiten.“

Die einzigarƟ ge OpƟ k der Gerä-
te stammt von Austrian Design 
Award Winner Thomas Feichtner. 
Damit versteht POET Audio seine 
Soundsysteme auch als Einrich-
tungsgegenstände für GeneraƟ o-
nen. Anstelle der branchenüblichen 
Spritzgussteile aus Kunststoff  beste-
hen die Soundsysteme aus Graz aus 
Stahl, Holz und anderen edlen Mate-
rialien. So verwendet POET Audio für 
die Außenhülle meist Edelstahl, der 
innere Klangkörper besteht aus sta-
bilen miƩ eldichten HolzfaserplaƩ en 
(MDF-PlaƩ en). 

KonstrukƟ on mit Solid Edge

Die Entwicklung der Systeme erfolgt 
wie deren Montage zur Gänze im ei-
genen Haus, die FerƟ gung der Kom-
ponenten überwiegend in Betrieben 
in Österreich. So ist etwa der innere 
Korpus der Klangkörper das Ergebnis 
feinster Tischlerarbeit, die Außen-
gehäuse bestehen aus pulverbe-
schichtetem Stahl oder gebürstetem 
Edelstahl. Um den Schallöff nungen 
maximalen Raum zu geben, weisen 
sie von Hand geschliff ene Ecken auf.
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Handelsübliche Bluetooth-Lautsprechersysteme können die Ansprüche eines audio-
philen Publikums nicht erfüllen. Deshalb entwickelt und produziert POET Audio ka-
bellose Soundsysteme mit authenƟ scher Klangwiedergabe.
Alle Bilder, wenn nicht anders angegeben: Single Use Support

„Solid Edge ist einfach und komfortabel anzuwenden und erfüllt alle unsere Anforderungen an eine 
3D-CAD SoŌ ware und von Siemens-Partner ACAM können wir bei Bedarf jederzeit kompetente Unterstüt-
zung erhalten.“
Josef Fesl, B.Sc., Leiter Technik, POET Audio GmbH



Für die rechnergestützte Konstruk-
Ɵ on (CAD) der mechanischen Kom-
ponenten, also in erster Linie der 
Chassisträger und der Außenhül-
le, nutzen die drei Konstrukteure 
die CAD-SoŌ ware Solid Edge® von 
Siemens Digital Industries SoŌ ware.
„Ich kannte die SoŌ ware bereits von 
meiner Ausbildung“, erklärt Josef 
Fesl, der zuerst die HTL für Auto-
maƟ sierungstechnik in Neufelden 
und dann ein kombiniertes TU- und 
Kunststudium als Elektrotechnik-To-
ningenieur absolviert hat. „Von da-
her wusste ich, dass sie einfach zu 
benutzen und sehr schnell zu lernen 
ist und andererseits sehr weitrei-
chende Möglichkeiten bietet, selbst 
in der ‚Design & DraŌ ing‘ genann-
ten, preiswerten EinsƟ egsversion.“

Für deren InstallaƟ on benöƟ gte der 
Produktentwickler keine fremde 
Hilfe. „Die Ersteinrichtung ist nicht 
ganz so komfortabel wie bei unseren 
Audiogeräten, aber auch nicht viel 
schwieriger“, bestäƟ gt er. „Nicht zu-
letzt die zahlreichen guten Tutorials 
und Übungsprojekte auf der Solid 
Edge Website unterstützen den Auf-
bau des eigenen Know-how.“

Effi  ziente Umsetzung 
der Design-Ideen

Die Daten erhalten die Konstrukteu-
re vom Designer üblicherweise in 

Form von STEP- oder Object-Datei-
en. „StaƩ  die imporƟ erten Dateien 
umzuwandeln und anzureichern, er-
stellen wir die KonstrukƟ onen meist 
in Solid Edge neu“, schildert Josef 
Fesl. „Durch die wiederkehrenden 
Designelemente können wir unsere 
KonstrukƟ onen oŌ mals wiederver-
wenden.“ Das ist wichƟ g, weil sich 
über das gesamte Produktspektrum 
eine einheitliche Designsprache 
zieht und lediglich Form, Größe und 
Leistungsfähigkeit variieren.

Die Anordnung jeder einzelnen Kom-
ponente im Inneren von hochwerƟ -
gen Soundsystemen wie denen von 
POET Audio kann Auswirkungen auf 
deren akusƟ sches Verhalten haben. 
Die KonstrukƟ on miƩ els Solid Edge 
erfolgt von vornherein in Form ei-
ner 3D-Modellierung. So kann der 
Raum im Inneren übersichtlich dar-
gestellt und dadurch sehr rasch opƟ -
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mal genutzt werden. Darüber hinaus 
erleichtert die 3D-Darstellung akus-
Ɵ sche OpƟ mierungen durch Verän-
derungen der Komponentenanord-
nung. 

Zudem gestaƩ et die Synchronous 
Technology in Solid Edge Anpassun-
gen der Geometrie durch einfache 
ManipulaƟ onen an den 3D-Mo-
dellen, etwa durch Ziehen an einer 
Kante. Die Synchronous Technology 
sorgt dabei durch vollständige As-
soziaƟ vität der KonstrukƟ onsdaten 
dafür, dass alle anderen Maße und 
Kriterien entsprechend angepasst 
werden. „So enƞ ällt die Aufgabe, 
Änderungen an vielen Stellen manu-
ell nachzuziehen“, erläutert Michael 
Komposch, Vertriebsleiter bei der 
ACAM SystemautomaƟ on GmbH. 
„Das verringert wesentlich den Zeit-
bedarf für Varianten, Änderungen 
und Anpassungen.“

„Mit Synchronous Technology und vollständiger AssoziaƟ vität der KonstrukƟ onsdaten verringert Solid 
Edge wesentlich den Zeitbedarf für Varianten, Änderungen und Anpassungen.“
Michael Komposch, Vertriebsleiter, ACAM SystemautomaƟ on GmbH Foto: ACAM

Die Entwicklung der Systeme erfolgt zur Gänze im eigenen Haus, für die Konstruk-
Ɵ on der mechanischen Komponenten nutzen die drei Konstrukteure die SoŌ ware 
Solid Edge® von Siemens Digital Industries SoŌ ware.



ACAM

Bereits seit mehr als 25 Jahren unterstützt die ACAM SystemautomaƟ on als innovaƟ ves Unternehmen seine Kunden vorwie-
gend in den Bereichen Produktentwicklung sowie FerƟ gung und bietet integrierte Gesamtlösungen, welche alle Phasen des 
Produktlebenszyklus abdecken.
Mit den Lösungen der „ACAM Engineering“ können Kunden über die einfache Verifi zierung hinausgehen und die Produktei-
genschaŌ en vorhersagen, indem Sie die SimulaƟ on, physikalische Messungen und Analysen von Daten kombinieren, um uner-
wartete Entwicklungen zu erkennen.
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Wesentlichstes Ausgabeformat sind in Solid Edge automaƟ sch abgeleitete WerkstaƩ -
zeichnungen.

Da die KonstrukƟ on miƩ els Solid Edge in Form einer 3D-Modellierung erfolgt, kann 
der Raum im Inneren übersichtlich dargestellt und opƟ mal genutzt werden.

Von WerkstaƩ zeichnung
bis Angebotsbild

Solid Edge bietet in Form eines Zu-
satz-Paketes umfangreiche Möglich-
keiten der BlechteilekonstrukƟ on, 
bis hin zur automaƟ schen Abwick-
lung. Angesichts der noch recht 
überschaubaren Stückzahlen und 
der handwerklichen ProdukƟ on der 
mechanischen Teile nutzt POET Au-
dio diese Möglichkeiten noch nicht. 
Als wesentlichstes Ausgabeformat 
erzeugen die Konstrukteure in Graz 
WerkstaƩ zeichnungen, die in Solid 

Edge automaƟ sch abgeleitet wer-
den und an die Blechbearbeiter und 
Tischler gehen.

Zusätzlich nutzt Josef Fesl die integ-
rierten Rendering-FunkƟ onen in So-
lid Edge, um noch vor dem Bau der 
Prototypen realitätsnahe Bilder zu 
erzeugen. „Solid Edge ist einfach und 
komfortabel anzuwenden und erfüllt 
alle unsere Anforderungen an eine 
3D-CAD SoŌ ware“, resümiert er. „Zu-
sätzlich ist es beruhigend zu wissen, 
dass wir von Siemens-Partner ACAM 
bei Bedarf jederzeit kompetente Un-
terstützung erhalten können.“


